
Bekanntmachung

Aufstellung eines Lärmaktionsplanes

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 47d Abs. 3 Bundes-lmmissionsschutzgesetz (BlmSchG)

Der Rat der Gemeinde Blankenheim hat in seiner Sitzung am 14. 12.2023 den Entwurf des Lärmaktions-
planes beschlossen und den Entwurf zur Offentlichkeitsbeteiligung gefasst.

Im Jahr 2002 trat die EU-Umgebungslärmrichtlinie (2002/49/EG) in Kraft. Der Begriff Lärmaktionsplan wird
In der Richtlinie wie folgt definiert:

. "Ein Plan zur Regelung von Lärmproblemen und von Lärmauswirkungen, erforderlichenfalls ein-
schließlich Lärmminderung".

Ziel der Richtlinie ist, ein gemeinsames Konzept zur Bewertung und Bekämpfung von Umgebungslärm zu
realisieren, um schädliche Auswirkungen einschließlich Belästigungen durch Umgebungslärm zu verhin-
dem, ihnen vorzubeugen oder sie zu vermindern.

In der nunmehr 4. Runde der Lärmaktionsplanung ist auch die Gemeinde Blankenheim erstmals verpflich-
tet einen Lärmaktionsplan aufzustellen.

Die Lärmaktionspläne müssen gemäß § 47d Abs. 2 BlmSchG folgende Mindestanforderungen derAnlage
V der EU-Umgebungslärmrichtlinie erfüllen:

. "Eine Beschreibung des Ballungsraums, der Hauptverkehrsstraßen, der Haupteisenbahnstrecken
oder der Großflughäfen und anderer Lärmquellen, die berücksichtigt werden,

. Benennung der zuständigen Behörde,

. Erläuterung des rechtlichen Hintergrunds,

. Nennung aller geltenden Grenzwerte gemäß Artikel 5 ULR

. eine Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten,

. eine Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Lärm ausgesetzt sind, sowie Angabe
von Problemen und verbesserungsbedürftigen Situationen,

. das Protokoll der öffentlichen Anhörungen gemäß Artikel 8 Absatz 7,

. Auflistung der bereits vorhandenen oder geplanten Maßnahmen zur Lärmminderung,

. die Maßnahmen, die die zuständigen Behörden für die nächsten fünf Jahre geplant haben, ein-
schließlich der Maßnahmen zum Schutz ruhiger Gebiete,

. Darstellung der langfristigen Strategie,

. finanzielle Informationen (falls verfügbar): Finanzmittel, Kostenwirksamkeitsanalyse, Kosten-
Nutzen-Analyse,

. die geplanten Bestimmungen für die Bewertung der Durchführung und der Ergebnisse des Lärm-
aktionsplans."

Gemäß § 47d Abs. 3 BlmSchG wird die Öffentlichkeit zu den Vorschlägen der Lärmaktionspläne gehört.
Sie erhält rechtzeitig und effektiv die Möglichkeit, an der Ausarbeitung und Überprüfung der Lärmaktions-
plane mitzuwirken. Die Ergebnisse der Mitwirkung sind zu berücksichtigen. Da es zur Information und Mit-
Wirkung der Öffentlichkeit keine nationalen gesetzlichen Regelungen gibt, erhält die EU-
Umgebungslärmrichtlinie Direktwirkung. Es liegt somit im Ermessen der zuständigen Behörden, dieunbe-
stimmten Begriffe der EU-Umgebungslärmrichtlinie (z. B. "rechtzeitig und effektiv") näher zu bestimmen.



Damit alle Betroffenen die Möglichkeit zur Beteiligung haben, liegt der Entwurf des Lärmaktionsplanes ir
der Zeit vom

08.01.2024-04. 02. 2024

im Rathaus der Gemeinde Blankenheim, Rathausplatz 16, 53945 Blankenheim, im Flur des 1. OG zur
Einsichtnahme öffentlich aus, und zwar in der Zeit von:

Montag, Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag

08:30 16:00 Uhr

geschlossen
08:30
08:30

18:00 Uhr
12:30 Uhr

Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im Internet. Hier kann der Entwurfdes Lärmaktionsplanes eben-
falls unter (httDS://www. blankenheim. de/index. DhD?id=:697&id=697&publish%5bstart) eingesehen werden.

Innerhalb der o. a. Frist können Sie sich zu der vorgestellten Planung äußern bzw. eine Stellungnahme
abgeben. Stellungnahmen können insbesondere schriftlich, zur Niederschrift oder per E-Mail
(info(3)blankenheim. de) vorgebracht werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte ken-
nen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Aufstellung des Lärmaktionsplanes nicht von
Bedeutung ist.

apkenheim, den 14. 12. 2023
GeMinde Blankenheim

Erwin Nelles

Allgemeiner Vertreter


